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Reprasentanten der religiösen Konzeptlo- EKuropa unwichtig geblieben sel1. eCmge:
N  ’ und des Selbstverständnisses paganhncecr genüber möoöchte I1la  — den en europa-
Kultur auseinandersetzen, ihn anderer- ischen Stellenwer der rel1g10 Romana

terstreichen, den die eehrten se1t JAHr-se1ts in rhetorischer Routine benutzen
un VO  — ıhm gepragte Ausdrucksiormen ehnten In einer Vielzahl VO  - TDEeMeN
ur das lateinische Christentum erschlie- nachgewlesen en (PS arum ist 1mM
Isen. ıte auf der Schluflssilbe VO. EMNITOLU eın

Abschließend sEe1 vermerkt, ass eın und eın TaVvls’?).
leserfreundliches Buch geschrieben hat Der Beıtrag VO  — ad1gow (Tu-
DIie Diktion 1st angenehm und niveauvoll, ingen) mıt dem 11€e „TIAE10V TOLC
der stattliche Umfang nicht uletzt den KATO. Von Antıgones Kalktl Pascals
zahlreichen ausführlichen lateinischen Z etite::  ME zunächst mıt je| Theorlie beirach-

tet. stellt die Negilerung des Wertes einergeschuldet, ass INa  w das Werk
eeile Im Jenselts, WI1e 1es 1 arıstokrati-mıt Gewinn studieren kann, hne ständig

1 Vergil, 1mM Tertullian eicC attern schen Denken des homerischen Achill
mussen. Sowochl Vergilianı als uch alle 7U Ausdruck omMm (Z Il 3)

der christlichen Antike Interessierten dem Übergewicht der postmortalen ExI1S-
werden das Buch willkommen heißen Fe1IZ gegenüber, WI1e S1E VOoO  - ntigone SCS

Bochum Hartwı1g Heckel gCH Kreon vertreien wird Dass amı
nicht L11UTL 1ıne 1NCUEC Bewertung des Be-
stattungsrituals einsetzte, sondern galız

Auffarth, Christoph üpke, Jöörg allgemein eın Wendepunkt In der Ge-
tler Mitarbeıt Von Franca Fabhricius Diana schichte der europäaischen Jenseitsvorstel-
Püschel. EtTOU OLKOULEVNOG. Studien lung gegeben WAar, liegt Tur den VT au{l der
7141 römischen eligion In Antıke un and Dagegen wüuürde dieser Glaube In
Neuzeit ür Hubert Cancik un Hilde- der Moderne, WI1Ee die Abhängigkeit der
gard Cancik-Lindemaler A Potsdamer Exı1ıstenz Gottes VOoO  — einer bei Pascal
Altertumswissenschaftliche eitrage (Fragm seiner Pensees ze1ıge, her

einNner Wahrscheinlichkeitstheorie unter-6) Wiesbaden (Franz teiner Verlag)
2002, 284 S, geb., ISBN 3-515-08210- worlfen, deren dramatische KONSEqUEN-

F  _ sich TST In einer unabsehbar langen
Zeıt OlfenDarten. Lang (Paderborn)

I1a  _ IUr ıne Festschrift einen stellt die rage, wWI1eEe INa  - 1mM atel-
nischen un! Griechischen ausgedrücktgriechischen 3te1 bedart dieser der KEr-

klarung Wenn Ila  w / ren des 1U1I1- habe, und heraus, ass 1n beiden
mehrigen Emeritus Hubert Cancık un Sprachen keinen umfassenden Begrifi OE
seliner Gattın „Verschnitt der bewohnten geben habe sondern zume1lst 11UTL 1Ine
Welt“ ausgesucht hat, annn aus mehreren mehr der minder ange Aneinanderrel-
Gründen: Zum einen möchte I1a  - amı hung konkreter Einzelbezeichnungen
die Vielschichtigkeit der römischen Reli- (mıt VDGLAL DZW. sacra), die sich noch nıicht
g10N demonstrieren, die sich se1ıt der spat- In den Bereich des Abstrakten verflüchtigt
republikanischen Zeıit als kulturell eth- hatten WI1e€e 1ın der modernen Zeıt
nische Synthese dargestellt habe (Fr Bendlin rIurt) Mac| bereı1ts mıt der

ormulierung „Mundus CererI1is KEıne kul-Gab 65 diese nıcht VO  _ Anfang an?), ber
uch als Exportprodukt ZU OTOT ZAI- tische Institution zwischen Mythos und
reicher Synthesen geworden c@e1. Realtitat“ klar, ass sich VO  - der ıshe-
€1 wird VOIN den Herausgebern ım Vor- rıgen Erklärung VO  - MUNdUS als einer
WOTT daran erinnert, ass die Canciks Kultstaätte für Manen un Unterwelt 1ösSt,
ben ihrer unermudlichen Mitarbeit 1m vielmehr sieht die LOsung aufgrun e1-

NeT mMINUuLNOSEN Interpretation der wenl-Handbuch religionswissenschaftlicher
Grundbegriffe eın eigenes Schwerpunkt- SCIl archäologischen un literarischen Be-

ZUrL römischen Reichs- un ZCUSUNSCH Gato, errius Flaccus In e1-
Provinzlalreligion angestolsen en SO 1C als Infer10r DarS bezeichneten TaD-
wird erklärlich, ass die Themen der ar und einem daruüuber errichteten

Gebäude, Adlil ler bestimmteneıtrage vielschichtig un weitgreifend
angelegt sind un bis In die unmittelbare August, Oktober un ovember) eın
Gegenwart reichen. Hınter einer olchen VO Frauen begangenes Mysterien- un
Ausweltung steckt ber noch eın welterer Ritualfest IUr Geres stattfand, welches für
Gedanke Man ıll sich VO der VOTL allem das edeınen der Bürgerschaft als außer-

ordentlich wichtig angesehen wurde.bei Grazısten se1lt alters lebendigen VOrT-
stellung einer altrömischen Bauernreli- Nur weniıge Seıten widmet Betz (Chi-
2107 Irei machen, die lediglich eın rein cCago der „Interpretation VO Romer 9,
antıquarisches Interesse rechtiertige, da Dr mıiıt dem erklärenden Zusatz „Ge-
S1E für eın circrummediterran verstandenes schichte un Selbstopier“, Paulus
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ga seinen freiwilligen eigenen Opfergang halb die grundlegende Einheit der TOS-
bel der notwendieg gewordenen Irennung kirche N1IC: bedroht BEWESCH se1l Freilich
Ol TYısten SOWI1E gesetzestreuecN Juden bleiben bel einer derart positıven Heraus-
un der Bekehrung der Heiden In Erwa- stellung der sieghaften inneren aubens-

kraft aufgrund der „Christologıe als Lrag-gunNng zie Rüpke (Potsdam vermittelt
ender ıtte“ mancherlei Fragen unerOT-den Lesern einen FEinblick In das 1990 ın

übiıngen un der Leıtung VO  — ancl. tertT, IWa die Schwäche der heidnischen
begonnene Forschungsprojekt „Sozialge- Religionen, die UÜbernahme heidnisch
schichte der römischen Religion”, 1n dem philosophischer Grundlagen (bes durch

anhand der VO  - ıhm bearbeıteten be1l- Clemens und Origenes), die Solidarge-
den Kalatorenlisten der re 101 un! meinschaft 1mM sozlalen Bereich kaum
102 CHhr. hochoffizielle okumente gedeutet). Das bedeutet, ass noch

sentlich mehr Gründe für den Miss1o0ns-ber die Mitglieder des collegıum calatorum
pontificum et flamınum (F doch wohl nicht erfolg der CHEB elig1on ausschlagge-
flamınorum 90!) mıiıt einer €1 VO.  - bend X VO.  - der spateren Hilfe der
Namen vornehmer Romer ähnlich WI1Ee Kailser se1t Konstantın SalıZ S schweigen.
Del den Arvalakten) dem Ergebnis PSEGIGEE 111US$S$5 Ia  — hler noch immer

„Anton1us 1US  e und „Septimus Severus“gelangt, ass prosopographische Daten
lesen! 157 158 160) en1g d-durchaus nicht immer eın zutreffendes

Bild historischer Realität jeilern, sondern gekräftig sind die VO  — 0C] Potsdam
bisweilen iıne starke und systematische vorgeführten „Presbyterlisten der rÖOTI-
Verzerrung mıiıt Freiraumen individuellen schen Synoden VO 45 7, 495 un 499
Handelns aufweisen, In diesem Fall Can % ber die Zusammensetzung des

Presbyterkollegiums der ta RO  3 In die-Rang, Anciennitat, Verhältnis den fla
SC.I. Zeit, da uüuber Zusammensetzung,MINES USW. Egelhaaf-Gaitser (Gielsen) Rangbildung 11La hinaus ber allgemeınenımmt sich die ematı „Panegyrik, kirchliche Probleme aum ETIW. gesagtlDenkmal und Publikum Plinius Brie{f 8,

un dıe Kommemoratıon der aker- wird, WI1eE eLIiWa über das akakianische
triumphe 1mM YTtS- un Medienwandel“ Schisma der die Spaltung des Klerus auf-
VO  v Sıe interpretiert dabei das Gratuüula- grund der konkurrierenden Bischöfe LAau-
tionsschreiben des Plinıus Alil Caninlus, rentus un Simpliclus. Wissenschaftsge -

schichtlich aufschlussreich 1ST dıe Studieder en EDOS ber a]ans Dakerkriege
VO  - STtrOoUMSd (Jerusalem) „Enlighte-plante (IN Verbindung mıiıt dem anegYyr1-

CUS un: Vasenbildern mıiıt unterlegenen ment Perceptions OT1 Roman elig10n”,
Dakern und dem Selbstmord des Dekeba zeig der V{ doch überzeugend, wWI1e€e 1Wa

Jus) als Bekundung VO  5 Freundschaft ZW1- Macchiavelli un Montesquieu den politi-
schen Piinıus un dem Kaiser für 1nN€ schen Charakter der römischen eligion

eionten, deren Ziel DEWESCH SeT, guteanspruchsvolle Oberschicht der Stadt
Burger erziehen, Irel VO  e jedemYRO  Z als literarische Selbstinszenlerung,
S1aSmMUuS, oleran hne jeden Verfolgungs-das s1ie als en klassisches ema seliner

Briefsammlung bezeichnet. WOo ber wahn, hne Priesterkaste, hne Mytholo-
wird der Triumph als Ort uch relig10ser gle, während 1mM Christentum noch immer
Kommunikatıon analysıert? eın auf Ireu un Glauben gefordert wuürden un!

eın nicht vertretbarer Wahrheitsanspruch.
fundiertes Wissen breitet Hengel (TU-langjährıgen Forschungen beruhendes

DIie Religion aufgeklärter römischer Intel-
lektueler, eın Bild, gezeichnet VO  — enbingen) ın einem umfassend angelegten

Überblick „UÜberlegungen einer Ge- aufgeklärten Vatern der französischen Re-
schichte des iIruhesten Christentums 1m l1g107, hat der VT 1n seinem Ausblick

und In aQus, In dem kein Bereich schlielslich 1ın Mommsens Ansicht VO der
ausgelassen wird VO  e der Zeıt der Urge- römischen elig1on als Kristallisations-
meinde und der Entstehung der kvange- kern römischer Identitat ihren spaten

Ausdruck gefunden. Auf einer ahnlı-lien über die SOoziologie der Gemeinden
DIs 195“ Ausbildung eines gefestigten EpI1Ss- chen Linıe bewegt sich Chr Auffarth (Bre-
kopats der Wende ZAE uch men) mit seiner Vorstellung der „Zivilreli-
WEe111 der Verlust VO  e 85% der Schrif- g101 Neujahr 1900 Eın ırt und keine
ien aus dieser iIrühen Zeıt eklagen 1St, Herde“, der hier 1m Wesentlichen die

heute 1L1UI noch schwer verständlicheglaubt sich der ert doch der eststel-
ede VOIN Wilamowitz Moellendortiflung berechtigt, ass In jenen 70/180
ıIn der ula der königlichen FriedrichJahren, der Jugendzeit des Christentums,
ilhelm Universita er VOder Gefährdung durch mancherle1

Häresien die Gewissheit der Christuszuge- Januar 1900 vorstellt (unterlegt mıiıt zeıt-
hörigkeılt und die dadurch vermittelte genössischen heroischen Bildern): SON-
eilserwartun: 1ıne gEWISSE Sicherheit nenhymnus un! als Ausdruck einer
für die Gläubigen geschaffen hatten, WCS5 - pantheistischen Zivilreligion, Weltmacht-

7KG 11  n Band 2004/1—2
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ansprüche Deutschlands (In Verbindung genüber Theologıie (weitgehende 1stanz
mıt dem politischen Protestantiısmus) E Katholizısmus), Philologie un Ge-
un gleichzeltig Warnung VOL rohenden schıchte
eiahren füur die Voölker Europas (gelbe eın Buch Jleider hne jedes
Gefahr), Abgrenzung VO sozialistischen Regıister), dessen nicht iImmer eichte Lek-
krwartungen, starke Wissenschaftsgläu- ture insgesamt Freude ereıte un viele
bigkeit Vorbild Nietzsches für die VergoOt- nregungen bietet, allerdings uch 111a1l-

(eTUNg des Griechentums USW. Geradezu ches sehr Spezielle bringt, auf das I1la  — 1
als Gegenstück dieser „undemokrati- Rahmen des Themas verzichten
schen Predigt“ könnte I1a  — den BEinblick können. Im Ganzen ine gelungene Fest-

gabe Iur die beiden eehrtenbezeichnen, den BG Hoffmann-Curtius (Ber-
Wendelstein Richard Kleinlın) uüuber „Dada Hanna OC

Denkmalschnitt“ bietet, wird der Leser
hler doch mıt dem Entwurt dieser Kunst-
lerin für eın Spitzenhemd nach der VOrT- Hartenstein, Judıth Die zweıte Te. Erschei-
lage eines Achilleskopfes (aQaus der Brett- NUNGEN des Auferstandenen als Rahmener-

zählungen frühchristlicher Dialoge Espielamphora des Exeklas SOWI1E mıiıt RUl>-
doli SC  ıchters verstümmelter Collage un: Untersuchungen ZUur Ge-
des Doryphoros VO Polyklet als Dewuss- schıchte der altchristlichen Liıteratur
ter Opposiıtion den großen Helden- 146), Berlin (  ademıie Verlag) 2000,
denkmälern bekannt gemacht Als olches XXI, 362 SE geb ISBN 3:05:003534--
Pendant dient der Autorin Max Lieber-
JE Lithographie: Hercules Hinden-

Das hlıer anzuzeigende Buch wurdeburg erschlägt den russischen Baren, ent-
tanden 1914 dem Eindruck der 199 7/ VO. der Theologischen Fakultät der
aC‘! VO Tannenberg. Eın bemer- Humboldt-Universitat Berlin als Dısserta-
kenswertes Beispiel iur die Verstrickung 1075 aNgeENOMMECN und für den THC
der Altertumswissenschafit, in diesem Fall uüberarbeite Eın Blick In das Lıteraturver-
der Archäologıie, 1n die NS-Ideologie bietet zeichnıs (16 Seıten) und die für das Pro-

jekt entscheidende Einfuhrung (1—31)der Beitrag VO  ' Haase Erfurt) „Mu-
welst 1ın als dem Berliner Arbeitskreismilenportrat und Judenbild 1933 1943

1996.* S1ie analysiert hier eingehend für koptisch-gnostische Schriften naheste-
Entstehung und Hintergründe des Buches en xegetin aus In ihrer Arbeit befasst
VO  > ugen Fischer un Gerhard Kıttel sS1e sich m1t außerkanonischen lexten AdUuUs
Das antike Weltjudentum 1943), welches der TuhNzeı des Christentums, 1n denen
die bereits ın der Antike den Völkern VO erzählt wird, ass (und WIEe) der aufter-

standene Jesus seinen Jüngerinnen unudentum angeblich rohenden eiahren
AATC den Aufweis VO zahlreichen 1ill- Jungern erscheint und iıne ehrende
kürlich interpretierten ‚Judenbildern ın Kommunikation In Dialogiorm begınnt
den ägyptischen umilenportrats auflis- Offensichtlich 1st hier iıne Literaturform
teL. Nnr  u tür diese breıite Ausgestal- entstanden, In der siıch 1m DZW.
Lung Waäal der einNzZIge inwels bei einem die Rezeption der kanonischen Evange-

lien 1Im Horizont christlich-gnostischerWurzburger Portrat, das Drerup, 19535
als olches gedeute hat (1im Martın VO  - Stromungen niedergeschlagen (vgl 15)
Wagner Museum, Würzburg, Inv. hat ESs geht ber nicht 11ULI wirkungs-

ES JEWISS eltsam geschichtliche Analysen. Vi.in ll die 11-
ass das iragwürdige Opus, das Bestand- terarische un: theologische Eigenständig-
teil der Propaganda Wal un In dieser keit der 5S0$ Dialogevangelien nachwe!l-
Sprache geschrieben 1St, 1993 als Faksiımi- SCIl

Aus der der Nag Hammadı-Texteedruck nochmals aufgelegt wurde, C-
un aus anderen außerkanonischenhen miıt einem firagwürdigen Vorwort

— AAAS SC“  1e  ıch „Religionswissenschaft Überlieferungen sSind sieben Schriften
un: Kulturwissenschafit hinsichtlich des ausgewählt der Brief des akobus (EpJac
Themas Schule VO  - Rom und die deut- NHC D das Apokryphon des Johannes
sche Religionsgeschichte des zwanzıgsten (AJ NHC IE Y} HE 1V,1; Z die SOophla
Jahrhundertse zeichnen Dorr esu Christi (SIGC NHE 111,4; 3) die
un! Mohr (Bremen) anschaulich das Apokalypse des akobus (1ApcJac
N1IC iImmer spannungsfreie Verhältnis NHC V3 der Brie{f des Petrus Philip-
zwıischen der römischen Schule, begrün- PUS EpPt NHC VL 2), das Evangelium
det VO  = Pettazoniı erster Lehrstuhl In der Marla (EVM. 1) un! die apokry-
Rom 1924), und den Vertretern der deut- phe Epistula’ Apostolorum EpAp) S1e
schen ichtung nach, mıiıt den jeweils entsprechen den TE Auswahlkriterien.
terschiedlichen Ansaäatzen DZW. den Bemu- Jesus als Gesprächsführer, Erscheinung
hungen eın eigenständiges TO er des Auferstandenen, Dialog als truktur-


